








§ 218 — Geburten-Kontrolle

Hollywood stories 2014-JAN-06 Abtreibung § 218 backup

Far verliebte Eltern ist die Geburt ihres Kindes eine der spannendsten und wichtigsten
Erfahrungen im Leben, aber wie sieht es mit Personen aus, die sich in schwierigen, dramatischen
oder sogar geféahrlichen Lebenslagen befinden? Wer hat es zu entscheiden, was wann und wie in
dieser Situation zu tun oder zu lassen ist?

Fur mich ist nur eine einfache Antwort méglich: Die Mutter oder die Frau, die das Heranwachsen
eines Kindes unter ihnrem Herzen spirt, hat allein zu entscheiden — N-U-R S-I-E — ob sie das Kind
bekommen mdchte oder nicht. Der Grund daftr ist ebenfalls einfach: Weil die Mutter manchmal
—im besten aber auch im allerschwierigsten aller Félle - ein Leben lang gezwungen sein kann,
mit diesem Kind zusammen zu leben und nicht der leibliche Vater.

Daher sind folgende Fragen zu beantworten: Was ist der Wille der Mutter des noch nicht
geborenen Kindes? Und die zweite Frage lautet: Wann ist ein Kind ein Kind?

Fr die erste Frage konnte die Antwort wie folgt lauten: Offizielle Staats-Autoritaten, die Kirche,
Arzte in Hospitalern kénnten in jedem speziellen Fall nach ihren Meinungen gefragt werden,
doch die Hauptentscheidung in allen Fallen - nach diesen Konsultationen — ist nur von der Frau
zu treffen, die das Kind unter ihrem Herzen hat. Der angehende Vater kdnnte ein weiterer
wichtiger Ratgeber sein, aber die letzte Entscheidung steht ihm nicht zu, sondern nur seinem
weiblichen Partner...

Denn nur das Kind einer Mutter, die ihrem Kind wirklich die Chance geben will, vom ersten
Atemzug an zu leben, wird wohl Zukunftschancen haben. Bei einer Frau, die gezwungen wurde,
ein Kind zu bekommen, das sie aus welchen Griinden auch immer nicht will, ist das nicht
gegeben. Klarer kann man es nicht sagen!!!

Warum ist das so? Weil ein Kind erst ein Kind ist, wenn es in der Lage ist zu atmen, um zu
Uberleben. Das mag auch mit Hilfe von Arzten nach einer vielleicht viel zu friihen Geburt weit
vor dem achten oder gar neunten Monat nach der Empfangnis sein, aber vorher ist ein Kind
noch kein geborenes Kind...

Post-Scriptum: Alles das ist meine ganz persénliche Meinung beztglich Lebensraumen wie
Europa mit einer Gesamtbevdlkerung von etwa 350 Millionen Bewohnern. Im asiatischen
Kontinent mit China und seinen 1,4 Milliarden Bewohnern ist die Lage nattrlich komplett
anders. China verfolgt deshalb eine striktere Politik mit der Ein-Kind-pro-Ehepaar Regelung.
Diese wurde erst kirzlich zugunsten einer spezifisch erweiterten zwei-Kind-Regelung verandert.
Hierdurch soll die Art der Alters-Pyramide in Richtung Jugendlichkeit weiter verstarkt werden...
Andere Kontinente wie Afrika und ebenfalls mehr als einer Milliarde Bewohnern miissten diese
Art strikterer Politik in Sachen Geburten-Kontrolle verstarkt umsetzen, um die soziale
Versorgung der Bevolkerung mit lebensnotwendigen Gitern nicht zu gefahrden, weil sie sonst
einen Armuts-Status in gewissen Regionen dauerhaft hervorrufen.

Selbstverstandlich ist es leichter dartiber zu sprechen und zu schreiben, als es in der Realitat
umzusetzen, aber wahr ist auch Folgendes: Wenn nichts gegen schwierige Lebenslagen und
Probleme unternommen wird, wird auch nichts verbessert...
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Für verliebte Eltern ist die Geburt ihres Kindes eine der spannendsten und wichtigsten Erfahrungen im Leben, aber wie sieht es mit Personen aus, die sich in schwierigen, dramatischen oder sogar gefährlichen Lebenslagen befinden? Wer hat es zu entscheiden, was wann und wie in dieser Situation zu tun oder zu lassen ist?

Für mich ist nur eine einfache Antwort möglich: Die Mutter oder die Frau, die das Heranwachsen eines Kindes unter ihrem Herzen spürt, hat allein zu entscheiden – N-U-R  S-I-E – ob sie das Kind bekommen möchte oder nicht. Der Grund dafür ist ebenfalls einfach: Weil die Mutter manchmal – im besten aber auch im allerschwierigsten aller Fälle - ein Leben lang gezwungen sein kann, mit diesem Kind zusammen zu leben und nicht der leibliche Vater. 

Daher sind folgende Fragen zu beantworten: Was ist der Wille der Mutter des noch nicht geborenen Kindes? Und die zweite Frage lautet: Wann ist ein Kind ein Kind?

Für die erste Frage könnte die Antwort wie folgt lauten: Offizielle Staats-Autoritäten, die Kirche, Ärzte in Hospitälern könnten in jedem speziellen Fall nach ihren Meinungen gefragt werden, doch die Hauptentscheidung in allen Fällen - nach diesen Konsultationen – ist nur von der Frau zu treffen, die das Kind unter ihrem Herzen hat. Der angehende Vater könnte ein weiterer wichtiger Ratgeber sein, aber die letzte Entscheidung steht ihm nicht zu, sondern nur seinem weiblichen Partner…

Denn nur das Kind einer Mutter, die ihrem Kind wirklich die Chance geben will, vom ersten Atemzug an zu leben, wird wohl Zukunftschancen haben. Bei einer Frau, die gezwungen wurde, ein Kind zu bekommen, das sie aus welchen Gründen auch immer nicht will, ist das nicht gegeben. Klarer kann man es nicht sagen!!! 

Warum ist das so? Weil ein Kind erst ein Kind ist, wenn es in der Lage ist zu atmen, um zu überleben. Das mag auch mit Hilfe von Ärzten nach einer vielleicht viel zu frühen Geburt weit vor dem achten oder gar neunten Monat nach der Empfängnis sein, aber vorher ist ein Kind noch kein geborenes Kind…

Post-Scriptum: Alles das ist meine ganz persönliche Meinung bezüglich Lebensräumen wie Europa mit einer Gesamtbevölkerung von etwa 350 Millionen Bewohnern. Im asiatischen Kontinent mit China und seinen 1,4 Milliarden Bewohnern ist die Lage natürlich komplett anders. China verfolgt deshalb eine striktere Politik mit der Ein-Kind-pro-Ehepaar Regelung. Diese wurde erst kürzlich zugunsten einer spezifisch erweiterten zwei-Kind-Regelung verändert. Hierdurch soll die Art der Alters-Pyramide in Richtung Jugendlichkeit weiter verstärkt werden… Andere Kontinente wie Afrika und ebenfalls mehr als einer Milliarde Bewohnern müssten diese Art strikterer Politik in Sachen Geburten-Kontrolle verstärkt umsetzen, um die soziale Versorgung der Bevölkerung mit lebensnotwendigen Gütern nicht zu gefährden, weil sie sonst einen Armuts-Status in gewissen Regionen dauerhaft hervorrufen.

Selbstverständlich ist es leichter darüber zu sprechen und zu schreiben, als es in der Realität umzusetzen, aber wahr ist auch Folgendes:  Wenn nichts gegen schwierige Lebenslagen und Probleme unternommen wird, wird auch nichts verbessert…











































Was kostet eigentlich ein Kind???

126.000 EURO - Das ist die Summe, die wir laut Studie

,Konsumausgaben von Familien fiir Kinder”

des Statistischen Bundesamtes 2018 in DEUTSCHLAND bis zum 18. Lebensjahr
fiir eines unserer Kinder ausgeben. Und dann? Dann braucht der
Nachwuchs noch Geld, um auf eigenen Beinen stehen zu kénnen.
Fiir die erste Wohnung, das Studium, den Fiihrerschein (oder ein Fahrzeug).

o)
Zeit, Geld
neu zu
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Aber wie gelingt diese finanzielle Vorsorge?

Es gibt viele Moglichkeiten.
Hier ist eine US-amerikanische FIDELITY-Alternative...

..aber Vorsicht:
Jede Vermogensanlage in Kapitalmarkte kann mit Verlust-Risiken verbunden sein.
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